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Dienſtag den 4. Juny 1805. 


Aus der rürkey. 


Da 22. April, „dem Vorobende 
der gewöhnlichen vierteljährigen Aus⸗ 
zohlung der Truppen, wurde plotzlich 
dem Broßveflier Sija Juſſuf Paſcha 
dos Reichsſtegel abgenommen und 
ber Kapudan Paſcha an feinen Poſten 
befördert, 
höhe Stelle, ſeit der Landung der 
Ftanzoſiſchen Armee in Egipten, durch 
ſieben volle Jahre behauptet, und 
über die mit der Engliſchen, unter 
Aberkrombi, und Huthinſon, zur Wie ⸗ 


dereroberung jener Proning vereinigte 


Tuͤrkiſche Armee den Oberbefehl geführt. 
Zwar wurde er zugleich mit ſeiner 


ubſetzung nach der, durch ſo viell Bars erſtis Geſchaͤſt war, dem groſſen Brod⸗ 


* 


Juſſuf Paſcha Hatte feine | 
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haftungen und Hinrichtungen feiner 
Vorfahren berüchtigten Baluk⸗Hana ges 
bracht, allein Tages darauf, ohne ein 
weiteres Zeichen der Ungnade und obne 
Einziehung ſeines Vermoͤgens auf fein 
Landbaus am Canal des ſchwarzen Mer» 
tes entlaſſen. 

An die Stelle Iſmapl Paſchas kam 
Eſſeld Mehmed Aga, einmahl Boſtangi 
Paſchi, dann Baſchabakikuli, endlich 
Sure Emini oder Anführer der Kara⸗ 
vanen zur groſſen Wallfahrt nach Mekka 
als Kapudan paſcha an die Spige des 
Steweeſens. 

Am 23. April ging ſohin der groſſe 
gablangs, Divan in voller Ordnung 
und Ruhe dor ſich. Iſmails Poſchas 


zit 


angel, welle f 
. b. rwern 
ls Nungeſund 

uflucht zu Mehimen gen 


rlaſſe, diez zu 
brung ihre 
eg hieget war, 
auch bedenkſche Krankheiten erregt hatte, 


und durch auswärtige Zufuhr ſo ſchnel 
nicht gehoben werden kontite, dadurch 


zu lindern, daß er groſſe Getreidladun⸗ 


gen von Schiffer, aufkaufte, die auf der 


dortigen Rhede lagen. 


u 25. des nehmlichen Monats, 
iſt der Sroßherr aus dem Scroll, 


nach feinni Lieblingsaufenthalt Beſchik⸗ 
taſch abgegangen. N g 


Die Rüuͤſtungen im Arſenal dauern 


mit vieler Anſtrengung fort. Ein Drey⸗ 
becker, 2 Linienſchiffe, 6 Fregatten 
und 8 Corvetten werden ſegelfertig ge⸗ 
macht, um den Kapudan Paſcha in 
den Stand zu ſetzen, die gewoͤhnliche 


Kreuzfahrt im Archipel zu unternehmen. 


Am 21. April wurde aus dem Inneren 


des Hafens, die Reala oder das Con⸗ 


treadmitalſchiff, 2 Fregatten und 3 


Corvekten, nach Kabataſch boogſirt, 


um beym erſten guͤnſtigen Winde aus⸗ 
zulaufen und das Geſchwader Schere⸗ 
ment Beis zu verſtaͤrken, welcher vor 
Morea und im Joniſchen Meere kreuzt. 

Am 27. Apriel IR das wider Kadri, 
Aga ausgeſchickte und von Rodoſto 
verttiebene Corps unregultetter Trup⸗ 
pen unter dem Renegaten Soliman 
Aga, in der Hauptſtabt zuruck einge: 
troffen. Zwey Tage früher kam der 
Franzoſiſce Secretair Doumetſcher 
Jaubert und der Fuͤrſt Alexander Sa⸗ 
pieha in Konflantinopel an, welcher 
letztere in den weſtlichen Provinzen des 
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gen und beſchwerlichen Reiſe, ausge 
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breitete botaniſche und geologiſche Une 
terſuchungen ausgeſtellet hat, 
Konſtantinopel und feine Umgebul⸗ 
gen ſind ſowohl vom Peſtuͤbel als von 
jeder andern anſteckenden Seuche ges 
genwaͤrtig frey. pie 
. N; 2 
Auch bis jetzt haben wir über den 
weiteren Cours, den die vereinigte 
Franzoͤſ. Spaniſche Flotte genommen 
bat, nicht die geringfie beſtimmte Nach⸗ 
richt, ſelbſt nicht durch Kauffahrtey⸗ 
ſchiffe, von denen man vermuthen konn⸗ 


te, daß Me ihr begegnet ſeyn möchten, 


Maa ſchließt hieraus, doß gedachte 
Flotte die fremde Schiffe, die ihr auf⸗ 
geſtoſſen ind, genommen oder mitzuge⸗ 
ben geheißen bat, um ihren Couts ges 
beim zu halten, fo wie dies der Fall 
bey der Expedition war, die Bonapars 
te vormals nach Legipten unternahm. 
Noch immer hat man keine fichere 


Nachricht, daß Nelfon ſchon in der 


Straße von Gibraltar angekommen ſey. 


Viele verwuthen, daß er aus den Bee 


sofern von Siellien erſt den Cours 


nach Toulon werde genommen haben, 


um ſich mit eignen Augen davon zu 
überzeugen, daß die Franzoͤſ. Flotte 
von da abgeſegelt iſt. 

Madrid, am zten May 

Am 27Ren April des Morgens (nicht 
bi 8ten oder ten, wie es bisber ge⸗ 
beißen hatte,) iR unfre Eseodre von 


Carthagena aus 6 kluien schiffen beſtebend 


unter Commando des Admirals Salzedo 
unter Segel gegangen 
a 5 N Ju⸗ 
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Von Seiten der k. k. krakauer Lande 
rechte in Weſtgalizien wird der Frau 
Salbina Sierakowska geb. Tarlo mit⸗ 
tels gegenwartigen Edikts verftändiget: 
dat auf ein am loten April 1805. 
bei dieſen k. k. Landrechten elngereich⸗ 
tes Geſuch des Hrn, Mathias Pas 
ſiewski, ein Beschlag auf ihre Brauts 
ſchatzſumme von 37,578 fl. pobl. 
27 gi. 2 Schill. 6 Denar, die auf 
dem Guͤterſchluͤſſel Pienkoſſow, der 
dem Johann Tarlo eigenthuͤmlich zu⸗ 
gehoͤrt, verſchrieben iſt, anheut be⸗ 
„williget worden; und daß ihr, aus 
Urſa che ihres unbekannten Wohnorts, 
der hieſige Rechtsfreund Ekielskt auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Vertreter 

ernannt worden iſt, mit dem Auftra⸗ 
ge: daß er in der zur Einreichung der 
Recht fertigungsklage beſtimmten Zeit⸗ 
friſt uͤber die Gerechtſamen ſeiner 
Klientin wache; die Frau Beklagte 
wird daher unter einem ermahnet, daß 
fie zur „gehörigen Zeit ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn ſit einige Rechts be⸗ 
helfe vorhanden dat, dieſelben dem er⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten übergebe, 
oder endlich einen anderen Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 


n b 


latt zu N 45. 


namhaft mache, und vorfhriftmäßig 


ſich jener Rechtsmittel bediene, die 


ſie zu ihrer Vertheidigung die ſchick⸗ 


lichſten erachtet; widrigen Falls wuͤrde 
fie alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, 
ſich ſelbſt zuſchreiben muͤſſen. 

Krakau den 23. April 1807. 

Jacob Kulezycki, 
Sterneck, 
F. Pohlberg. 4 

Aus dem Rathſchluſſe der k. k. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. 

8 5 Elsner. 
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Von Seiten der k. k. Landrechte in 
Weſtgalizien wird dem Herrn Adam 
Meueinski mittels gegenwärtigen Edikts 
bekannt gemacht: daß der Herr Ignaz 


Osniatowski bei dieſen k. k. Land⸗ 


rechten — wegen Beibringung der das 
Erbeigentbums recht und die Graͤnzen 
der Suͤtee Bydlin betreffenden Urfüns 
den ſammt Gerichtskoſten — eine 
Klage wider ihn eingereicht, und um 
Gerichtshilfe, inſoweit es die Gerechtig⸗ 
keit fordert, augeſucht habe. 

Da aber diefe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen feiner Abweſenhelt in den . 
Erblaͤndern, ihm Herrn Adam Men⸗ 
einski auf ſeine Gefahr und Koſten, 
den bieſigen Rechtsfreund Wolicki zum 
Vertreter ernonnt haben, mit welchem 
auch der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
22 wird; 
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wird; fo. wird er zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet, daß er bei der zum Ver⸗ 
balprozeſſe feſtgeſetzten Tagſatzung, 
nemlich am 17ten, Julii 1805. um 
10 Uhr: Vormittags ſelbſt erſcheine, 
oder aber wenn er einige Rechts behel ⸗ 
fe vorhanden hat, dieſelben den ſoge⸗ 
nannten Vertreter bei Zeiten uͤbergebe, 
oder endlich einen andern Sachwalter 
beſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrech⸗ 
ten namhaft mache, und vorſcbrift⸗ 
maͤßig [fich jener Rechtsmittel bediene, 
die, er zu feiner Vertheidigung die 
ſchicklichſten erachtet; widrigen Falls 
werden er alle miß lichen Zoͤgerungen, 
laut Vorſchrift der k. k. Geſetze, ſich 
ſelbſt lzuſchreiben müffen,. 

N Jacob Kulezpcki, 

Sterneck, 
F. Poblbers. 


F. Aus dem Natbſchluſſe der kr k. Landz | 


rechte in Weſtgalizien, Krakau den 
46. April 1805, 
2 Elsner. 3 


Von Seiten der k. k. krakauer kand⸗ 
techte in Weſtgoliſien wird dem Herrn 
Adam Mencingfi mittels gegenwartigen 
Dikts bekannt gemacht, daß der Hert 
Ignaz Osniatewski bei dieſen k, k. 
Landrechten — wegen Abgränzung der 


Suter Bydlin von den Gütern Lies: | 
lin, — eine Klage wider ihn ringe | 


reicht, und um Herichtshilfe, inſoweit 


; „ e TREE ce j Zamoiska mittels gegenwärtigen Evikrg 
N ER 


habt 


Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen ſeiner Abweſenheit in den k. k. 


Erblanden, ihm Herrn Meneinkki auf 


echtsfreund Wolicki zum Vertreter ers 
nannt haben, mit welchem auch der 
Prozeß, laut der fuͤr die k. k. Erb⸗ 
lande vorgeſchriebenen Gerlchtsord⸗ 
nung erörtert und entſchieden werden 
wird; ſo wird er zu dem Ende hier⸗ 
mit gewarnet: daß er bei det zur Ver⸗ 


Ku Gefabr und Koſten den hieſigen 


nehmung des Vertreters beſtimmten 


Tagſatzung, naͤmlich am 17ten July 
d. J. um 10 Uhr Vormittags ſelbſt 
erſcheine, oder aber wenn er einige 
Rechtsbehelfe vorhonden hat, dieſel⸗ 


ben dem ernannten Vertreter bei Zei⸗ 
ten uͤbergebe, oder endlich einen ‚ans 
deren Sachwalter bestelle, ſolchen die ⸗ 


fen. k. k. kandrechten nambaſt mache, 


und vorfhriftmäßig ih jener Rechts 
mittel bediene, die er zu ſeiner Ver⸗ 


theidigung die ſchicklichſten erachtet,; 


widrigen Falls wuͤrde er alle mißlichen 


Zoͤgerungsfolgen, laut Vorſchrift der 


be eee, de fh feen 


muͤſſen. 12 I 
Jacob Kulezycki, 
Sierneck, 
F. Pohlberg. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien. Krakau den 
16. April 1806. HER 
SElaner. 3 
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Von Seiten der k. k. krakauer Rand 
rechte in Wefgaligien wird der Frau 
Anne Fuͤrſin Sapieſſyng gebornen 


u 
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bekannt gemacht, daß a der koͤnigl. 
Fiskus Im Namen der Gemeinde der 
Stadt Sipdlowiee bei dieſen k. k. 
Landrechten — wegen des Propinas 
ons» Holzungs⸗ und anderer Rechte 
— eine Klage wider fie eingerticht 
und um Gerichts hilfe, inſe weit es die 
Gerechtigkeit fordert, angeſucht babe. 
Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen der Abweſenheit der Frau Beklag⸗ 
ten im den k. k. Erblonden, den bie⸗ 
ſigen Rechtsfreund Zarzecki, auf ihre 
Gefahr und Koften, ihr zum Vertre⸗ 
ter ernannt haben, mit welchem auch 
der Prozeß, laut der für die k. k. 
Erblande vorgeſchriebenen Gerichtsord⸗ 
nung eroͤrtrrt und entſchieden werden 
wird; ſo wird fie zu dem Ende bier⸗ 
mit Bewarnet: auf daß fie, wenn ſie 
einige Rechtsbehelfe vorhanden hat, 
dieſelben dem ernannten Vertreter, dem 
die Klage zur Widerrede binnen 90 
Tagen mitgetheilt wird, bei Zeiten 
Abergebe, oder aber einen anderen 
Sachwalter beſtelle, ſolchen dieſen k. 


t. Landrechten namhaft mache, und 


vorſchriftmaͤßig ſich jener Rechts mit⸗ 
tel bediene, die fie zu ihrer Verthel⸗ 
digung die ſchicklichſten erachtet, wi⸗ 
diigen Falls würde fie alle mißlichen 
Zögerungsfolgen , laut Vorſchrift der 
t. k. Geſetze ſich ſelbſt zuzuſchreiben 


habe. 8 
Jakob Kulezycki, 
Sterneck, 
F. Pohlbetg.“ 


Aus dem Rathſchluſſe der k. k. 


kondrechte in Wefgalizien, Krakau 


den 16. April 1805. 


Edikts bekannt 


Von Seiten der k. k. frafauer kand⸗ 


rechte in Weſtgalizien wird dem Herrn 


Adam Meneinskt mittels gegenwartigen 
gemacht: daß der 
Hr. Jaunoz Osmiatowski bei dieſen k. 
k. Laptezchten — um ein Zeugenver⸗ 
Hör zum ewigen Andenken in Betreffe 
der Graͤnzen der Güter Bpdlin und 
Cieslin eine Klage wider ihn eine 
gereicht, und um Gerichtshilfe, inſoweit 
18. die Gerechtigkeit fordert, angeſucht 
habe. 


Da aber dieſe k. k. Landrechte, we⸗ 
gen ſeiner Abweſenheit in den 1 
Erblanden, ihm Herrn Adam Mens 
einsfji auf feine Gefabr und Koſten, 
den bieſigen Rechtsfreund Wolickt zum 
Vertreter ernannt baben, mit wel⸗ 
chem auch der Prozeß laut der fuͤr die 
k. k. Erblande vorgeſchriebenen Ben 
richts ordnung erörtert und entſchieden 
werden wird; ſo wird er zu dem Ende 


hiermit gewornet; daß er bei der 
zur Einpernebmung des Vertreters feſt⸗ 
„gelegten Tagſatzung, das iſt am zten 
Julii 1805. um 10 Uhr Vormittage 


bei dieſen k k. Landrechten ſelbſt erſchei⸗ 
ue, oder aber, wenn er einige Rechts⸗ 
behelfe vorhanden hat, dieſelben dem 
ernannten Vertreter bei Zeiten uͤberge⸗ 
be, oder einen andern Sachwalter be⸗ 
ſtelle, ſolchen dieſen k. k. Landrechten 
nambaft mache, und vorſchriftmaͤßig 


ſich jener Rechtsmittel bediene, die er 
zu feiner, Vertbeldigung die ſchicklich⸗ 


ſien erachtet; widrigen Falls würde er 
alle mißlichen Zoͤgerungsfolgen, laut 
Vor⸗ 


se 


Vorschrift der k. k. Geſetze, ſich ſelbſt 


zuzuſchreiben haben. 
8 Jakob Kulczycki, 
Sterneck, 
F. Poblberg. R 
Aus dem Rathſchluſſe der k. f. kra⸗ 
kauer Landrechte in Weſtgalizien. Kra⸗ 
kau den 16. April 1805. 3 
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Ankündigung. 

Am 27 ten Juny d. J. werden in der 
Jaworzner k. k. Kameralverwoltungs⸗ 
Amtskanzlei um die neunte Fruͤhſtunde 
nachſtehen de Wollvorrathsgattungen an 
dem Meiſtbiethenden verſteigert werden. 

115 Pf. Spaniſche, 
1253 — Veredelte, 
623 — ordinsre. 
Der Fiskalpreis iſt für den Zentner 
Spaniſche 100 fl. rön. 
Veredelte 0 —— 
ordinaͤre 60 —— 
Kauftuſtige werden demnach am ob» 
beſtimmten Tag und Orte mit dem 
Beiſaß zu erſcheinen vorgeladen, daß 
jeder vor der Verſteigerung 10 pr. C. 
des Fiskaloreiſes als Vadium zu erle⸗ 
gen, gehalten ſeyn wird. 

Joworzno am 14. Mai 1905 

Anton Hruzik. 2 
7 ͤ——— 
LTiitations⸗ Ankündigung. 

Am a8ten künftigen Monats Zur 
wind J. J. werden nachſtehende Ol⸗ 
fuſzer ſtaͤdtiſche Gefaͤle auf 1 Jahr, 
das iſt vom tten November 1805 
dis letzten Oktober 1806 bei dem Ds 
Fufjer Magiſſrat lizitaudo verpachtet 
wiirden: l 


J Claͤubiger der 
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1. Das Propinoßions - Getraͤnker⸗ 
zeugniß und Ausſchanksrecht, der 
Fiskalpreis für diejenige Pachtzeit 

iſt 2679 fl. bn. 31 kr. 

2. Die Jagdbarkeſt in den Olkuſzer 
ſtaͤdtiſchen Waldungen, der Fis⸗ 
‚Ealpreis für die ganze Pachtzeit 
iſt 16 fl. rhn. 30 fr. 

3. Die Marktiland. und Pflafiers 
gelder, der Fiskalpreis iſt für die 

ganze Pachtzeit 100 fl. hn. 
Die Pachtluſtigen haben ſich daher 

am obigen Tage um die te Morgene 
ſtunde in „der Olkuſzer Magifirareg, 

kanzlei einzufinden. N 8 
Krakau am 16. Mai 1805. 2 

m —— 

i Kundmachung. ; 

Vom Magiſtrate der k. k. Haupt, 

ſtadt Krakau wird hiermit kund gez 

macht, dog am ten July l. J. um 

3 Uhr Nachmittags die ſtaͤdtiſche Vor⸗ 

werke Depwor und Beszez auf 6 nach⸗ 

einander folgende Jahre namlich vom 

29ten September l. J. bis dahin 1811 im 

Wege der Lizitazion dem Meiſiblethenden 

in Pachtung uͤberlaſſenwerden. Der Fis⸗ 

kolpreis beſtehet in jaͤhrlichen ssof, 
hn. die übrigen Bedingniſſe können 
iu der bieraͤmtlichen Regiſtratur ein⸗ 
geſehen werden. 

Krakau, den 14. May 1805. 

Gollmaper. 
© 

Von Seiten der k. k. krakauer Lands 
rechte in Weſtgaſizien wird mittelſt ge⸗ 
genwaͤrtigen oͤffentlichen Edikts be⸗ 
kannt gemacht: daß auf Anſuchen der 

Thtodor Wojuck iſch en 

Kon⸗ 


Konkurs meſſe, die im fjelger Kreiſe alſogleich zuruͤckzuſtellen oder ab zufuͤh⸗ 
gelegenen zu dieſer Konkursmoſſe ges ren verbunden ſeyn. i 2 
Hörigen Güter Drozejowice mittelſt! tens Der Kaͤufer der geb acki e 
einer offentlichen Verſteigerung, unter ter, er ſey ein Gläubiger del Men 
nachſtebenden Bedingungen werden | oder nicht, wird gehalten ſeyn, den 
verkauft werden: ganzen Kaufſchilling binnen 14 Tas 

tens Der Fiskalpreis der Güter [noch der. gesuehmig ten Ligitaziou, um 
Drozejowiee wird nach det Schaͤ⸗ zwar ein Gläubiger auf die in der 
gungsafte auf 268,634 fl. pohln. J Zten und Aten Bedingung vorgeſchrie⸗ 
feſigeſetzt. N bene Art, wenn er aber kein Glaͤubi⸗ 

zteus Jeder Kaufſuſtige hat vorm ger wäre, im baaren Gelde au das 
Aufange der Lizitazion den zehnten Theil Gerichts z Depofitum der hleſigen k. k. 
des ganzen Schätzungswerthes der ge⸗ Landtechte abzufßhren; Sollte aber 
dachten Güter als Neugeld zu ers der Käufer 

5tens Den Kaufſchilling in der be⸗e 
ſtimmten Zeitftiſt nicht abfuͤhren „ fe 
wird eiue neue Verſteigerung auf ſein 
Gefahr den Koſten ousgeſchrieben 
werden. 


Die Kaufluſtigen, denen es frei fee 

„die Schaͤtzungsakte in ber hieſt⸗ 
gen Landrechtsregiſtratur einzuſehen, 
werden daher zu der abzuhaltenden Lie 
zitazion auf den 17ten September l. 
J. um 10 uhr Vormittags vor ge 
laden. g f 


Es werden zugleich alle ſicherge⸗ 
ſtelte Glaͤubiger vorgeladen, daß ſie 
vor der abzuhalten den Lizitajton übes 
ihre Gerechtſamen wachen, und zu⸗ 
gleich ermahnet, daß ſie keine beſon⸗ 
dere Vorladung zu gewoͤrtigen haben, 
widrigenfalls werden diejenigen, die 
ſich binnen dieſer Zeitfriſt nicht ein⸗ 
melden, weder an den Kaͤufer dieſer 
Guͤter, noch an die Güter ſelbſt eini⸗ 
gen Anſpruch mehr haben, ſenzees 
ihre Befriedigung an dem Kaufihile * 
ge 


gegen. i 

zteus Einen Glaͤubiger wlrd feine 
eigene in der gedachten Konkurs m aſſe 
ihm zuerkannte Summe „ oder auch 
ven anderen Gläubigern derſelben 
Maſſe erworbene ebenfalls gerichtlich 
queifannte Summen ſtatt baaren als 
Kaufſchiling zu erlegenden Geldes ans 
genommen werden. mit dem Vorbe⸗ 
Sulr, vaß er a 

Atens Eine Kauzion einer ſoſchen 
Summe oder ſolcher Summen auf 
bieſen erkauften oder ſonſt anderen 
Bütern für die Konkurs maſſe derſchrei⸗ 
ben, und die Intereſſen von einer 
derlei Summe oder von derlei Sum⸗ 
men bis zur gänzlichen Beendigung des 
Konkurſes, jahrlich entrichten wird; 
und wens 
ftens Jene in den Kaufſchilling 
eingerechnete Summe oder Summen, 
bei der Vertheilung der Wojuckiſchen 
Konkursmaſſe, ihre Sefriedigung nicht 
erhalten ſollten; wird der faufende 
Gläubiger dieſelben der gedachten Maſſe 


| 


ge oder aber am anderweiten Vermoͤ⸗ [ Der k. k. Fiskafadiunkt Herr Baron 
en nachſuchen muͤſſen. 5 5 ! 
s Kraken 55 roten May 1805. 2 N. 100, kommt 
e | N A = N ar, 1 AT 
Joſeph o. Nikorowiez. er Herr Johann von Zayglitz mit 
W. Roskoſchny. Fi Vedienten, twohnt in der 
F. Poblberg. tadt N. 108 RE vom Lande. 
u; chluſſe der k. krLand⸗ Er m 25. Mai. 
EN 85 = nr 4 “4 Der Herr Albert von Dombrowski mit 
rechte. 1 2 Bedienten, wohnt in der Stadt 
Schrkauſe: , , = von Pölauee aus 
— ä —— — — n Se 9 
ee 1 2 er Herr Karl von Grewen mit 2 Be, 
An zekommene Fremde in Krakau. dienten, wohne in der Stadt N. 5 ., 
Am 23. Mai. koͤnmmt vom Lande. = 
Der koͤngl. preuß. Bergwerksbeamte || Der Herr Anton Wielitzka von Witte⸗ 
Herr kudwig Birubaum, wohnt in nes mit ſ. Gattin und 1 Bedienten, 
der Stadt R. 263. koͤmmt von wohnt in Kleparz N. 34., kömmt 
Benthen aus preuß. Schleſten. 55 


5 en. f vom Lande. ö 
Oer Herr Anton von Juſchinski mit [Der Heer Alexander von Kieltzewakt 
1 Bedienten, wohnt in Kleparz R. 1’ 


mit ſeiner Gattin und 2 Bedienten, 

79. , koͤmmt von Neumarkt aus Oſt⸗ wohnt in det Stadt N. 208. fömmt 
galizien. a N von Larnold. i 

8 Am 24. Mot.. Der Herr Leonhard von Koſſakowskt 

Der Herr Joſeph von Hadzewitz mit mit m Bedienten, wohnt in der 

Bedienten, wohnt in der Stadt Stadt N. 482. kommt vom Lande, 

w83., kommt vom baude. Der Herr Felieian von Siemiensk mit 

Oer k. k. Rittmeiſter von E. H. Karl 1 Bedienten, wohnt in Kleparz N. 
Ühtanen Herr von Lesniowski, wohnt N 


48., koͤmmt vom Lande. 
in der Stadt N. 304, koͤmmt von - 
arnow. 5 


Krakauer Marktpreiſe 


vom 27. Mai 1805. 5 
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Voruckt und verlegt hei Joſeph Borg Traßler, f. k. Gubermal⸗Buchdrucker. 


